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Zur Verhaltensweise von Großlibellen
K. O. FR Ö H LIC H , S to llberg

F ast jed e r T üm pel oder Teich b eh erb e rg t die unscheinbaren  träg en  L arven  
der L ibellen , aus denen  J a h r  fü r  J a h r  — von M ai bis O k tober — die großen, 
b u n ten  In sek ten  schlüpfen, d ie  m it ih ren  leuch tenden  F a rb en  und  ih rem  
e legan ten  F lug  im m er w ied er aufs neue d ie A ufm erk sam k e it des in te r­
ess ie rten  N a tu rfreu n d es  erregen . V erfüg t m an  ü b e r genügend  M uße und  
h a t m an  d a rü b e r  h in au s noch das Glück, L ibellen  e in e r A rt zu finden, 
deren  G eschlechter sich durch auffällige, äußerlich  gu t sich tbare  F a rb m erk - 
m ale  leicht un terscheiden , d an n  lassen  sich ohne allzugroße M ühe rech t 
in te re ssan te  V e rh a lten ss tu d ien  tre iben . E rle ich te rt w ird  d ie V erfolgung 
u n d  E rk en n u n g  der T ie re  durch  e inen  gu ten  F eldstecher; d ie  no tw end ige  
F e rtig k e it in  dessen H an d h ab u n g  fü r  diesen speziellen  Zweck s te llt sich 
nach e in iger Ü bung  rasch ein. U m  das „A uf- und  A b tan zen “ des B ildes zu 
v e rh in d ern , em pfieh lt es sich, das Ferng las an  e inen  B aum stam m  oder 
e inen  an d e ren  festen  G egenstand  anzu lehnen  und  d a rü b e r  h inaus u n te r 
A usnü tzung  d e r ö rtlichen  V erhä ltn isse  e inen  B eobachtungsp latz  zu w äh-

Abb. la: Angriff Anflug von unten. Eindringling oben, Revierlibelle unten.
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len, der auch bei län g e re r V erw eild au er e ine  im  S chatten  liegende m ög­
lichst bequem e S itzgelegenheit b ietet.
D ie nachstehend  beschriebenen  B eobachtungen  w urden  in den Ja h re n  1959 
bis 1964, in der Regel an  w arm en , sonnigen  S ep tem bertagen  an einem  
m itte lg roßen , von W iesen und  Ä ckern begrenzten  Teich vorgenom m en. 
Das südliche se iner k rau tig  durchw achsenen  U fer b ilde t e inen  von B irken  
un d  H asel bestandenen  D am m , von dessen w estlichem  E nde d e r ab ­
fließende Bach en tsp ring t. D ieser sch längelt sich, abschn ittsw eise  durch 
Erosion tie f in d ie  um gebende W iese e ingebe tte t, in süd licher R ich tung  zu 
Tal, wo e r in einem  größeren  W asserlau f m ündet. K urz  vo r dem  Z usam ­
m enfluß beider G ew ässer s teh t ein  w e ith in  als L an d m ark e  s ich tbare r 
g rö ß e re r H aselstrauch.
A lljäh rlich  im  S ep tem ber fliegt in  diesem  B iotop die b lau g rü n e  M osaik­
ju n g fe r A eschna cyanea  M ÜLL., d ie  system atisch  zu r U n te ro rd n u n g  der 
G roß libellen  (A nisop tera) und  zu r F am ilie  d e r E dellibe llen  (A eschniden)

Abb. lb: Paarungsflug: Anflug des M ännchens (rechts) von oben.

gerechnet w ird . Sie g ehö rt m it zu den g röß ten  und  schönsten  L ibellen  u n ­
se re r H eim at, e rn ä h r t sich von M ücken, F liegen  und  F a lte rn  und  is t ein  
ausgezeichneter F lieger, d e r stu n d en lan g , ohne auszuruhen , durch d ie L uft 
saust, Ih re  F lüge lspannw eite  h ä lt ru n d  10 cm, bei e iner Länge von e tw a 
7 cm. D ie G eschlechter lassen  sich le ich t un terscheiden : V or der oben b rau n  
gefärb ten , nach vorn  m it zw ei seh r b re iten , ovalen, g rünen  F lecken ge­
z ie rten  B rust, liegen die großen, be im  M ännchen  b laug rün , beim  W eibchen 
o livg rün  sch ille rnden  A ugen. A ndere, g u t sich tbare  U n terscheidungsm erk ­
m ale  b ie te t de r be im  M ännchen schw arz gefärb te , m it b lau en  S eiten - un d  
g rü n en  M ittelflecken v ersehene  H in te rle ib , dessen le tz ten  d re i Segm ente

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



96 K. O. FRÖHLICH, Zur Verhaltensweise von Großlibellen

n u r  b lau e  F lecken zeigen. D er H in te rle ib  der W eibchen, besonders der 
a lten , e rsche in t d u n k e lro tb ra u n  m it g rünen  F lecken; d ie jü n g e ren  W eib­
chen trag en  e inen  h e llg rau en  H in terle ib , der gelblich un d  h e llb lau  ge­
fleckt ist. A ngefüg t sei ku rz, daß A eschna cyanea  d ie bei uns häufigste  A rt 
d e r F am ilie  is t u n d  ih re  F lugzeit in der R egel von E nde Ju n i bis E nde 
O k tober liegt.
W ie schon e rw äh n t, k o n n te  ich einige Ja h re  h indurch  im  S ep tem ber in 
dem  oben beschriebenen  B iotop an der b lauen  M osaik jungfer fo lgende 
B eobachtungen  m achen:
In  e tw a  30, 50 bis 100 cm  H öhe ü ber dem  W asserspiegel des T üm pels fliegt 
ein  M ännchen d e r A eschna  cyanea  in k re isfö rm igen  Bögen. Nach etw a

Abb. lc: Paarungsflug in  Kette, vorn das Männchen, hinten das Weibchen.

zw ei bis d re i K re is tou ren , m anchm al auch schon nach einer, b ieg t es ab, 
um  in e tw a d e r gleichen H öhe ü b e r dem  W asserspiegel dem  L au f des ab ­
fließenden B aches bis zum  H aselstrauch  zu folgen, d o rt zu w enden , um  
zum  Teich zurückzukom m en.
D ieser V organg  k an n  sich durch S tunden  h inziehen . Sein be in ah e  rege l­
m äß iger A b lau f w ird  ab e r so fo rt un terb rochen , w enn, v ielfach gegen 
m ittag , in diesem  B ereich ein der gleichen A rt zugehöriges M ännchen 
erscheint.
Das schon anw esende M ännchen  — die R ev ie rlibe lle  — versuch t den E in ­
d ring ling  durch  e inen  A ngriff aus ih rem  R ev ier zu verjagen . In te re ssan t 
dabei ist, daß  der A ngriff gegen den E ind ring ling  im m er durch einen A n­
flug von un ten  erfo lg t und  ste ts  gegen den T h o rax  des E indring lings 
(Abb. 1 a) gerich te t ist. L e tz te re r e rg re ift zunächst die F lucht, versuch t 
ab e r nun  se inerse its  e inen  A ngriff gegen die R ev ie rlibe lle  zu s ta r te n  und  
dabei durch seitliches A b d reh en  und  en tsp rechendes K u rv en  u n t e r  den 
s te ts  tie fe r fliegenden V erfolger, de r sich dessen B ew egungen  b litzschnell 
anpaß t, zu gelangen. In  d e r Regel en d e t der K am p f zw ischen den beiden 
L ibellen  m it dem  R esu lta t, daß der E ind ring ling  in die F luch t geschlagen 
und  dann  d ie R ev ie rlibe lle  ih ren  R evierflug vom  Teich zum  H aselstrauch  
w ied er au fn im m t.
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G anz anders v e rh ä lt sich d ie R ev ie rlibe lle  gegenüber sich n äh e rn d en  W eib­
chen, d ie tag süber n u r  ganz se lten  zum  T üm pel kom m en un d  e rs t in  den 
spä ten  N achm ittagsstunden , w enn  sie zu r E iab lage  anfliegen, sich häufiger 
beobachten  lassen. Sobald  das M ännchen das einfliegende W eibchen e r ­
k a n n t hat, versuch t es, um  sich zu paaren , dieses zu überfliegen (Abb. 1 b). 
G eling t ihm  dieses, so e rfaß t es im  F lug m it seinen H in te rle ib san h än g en  
den N acken des W eibchens, um  dann  im  G ruppenflug  in gestreck te r Lage 
(Abb. 1 c) als P aa ru n g sk e tte  e in ige M eter ü b e r dem  W asser zu fliegen. 
P lö tzlich  und  u n v e rm itte lt s teh t das M ännchen senk rech t k o p fab w ärts  in 
d er L uft, w obei das W eibchen seinen  H in te rle ib  ab w ärts  nach vorn  
k rü m m t und  sich dabei m it seinem  am  K ö rp eren d e  befindlichen G e­
sch lech tsappara t an  den B egattungso rganen  des M ännchens an  der U n te r­
seite  des v o rderen  H in te rle ibes  v e ran k ert. In  d ieser S te llung  des „P aaru n g s­
rad es“ fliegen beide  m ite in an d e r vere in ig ten  T ie re  im m er höher, um  sich 
in  e inem  der W ipfel der am  U fer s tehenden  B irken  den B licken des Be­
obachters zu entziehen .
An H and  der vo rliegenden  B eobachtungen  lä ß t sich dem zufolge bei der 
A eschna  cyanea  e indeu tig  zw ischen e inem  P aa ru n g sv e rh a lten  und  e iner 
K am pfh an d lu n g  un terscheiden . Bei le tz te re r  w ird  der A ngriff gegen den 
F eind  ausnahm slos von u n ten  h e r gegen den T ho rax  des A ngegriffenen 
vorgetragen .
Im  G egensatz h ierzu  erfo lg t bei der P a a ru n g  der A nflug an  das W eibchen 
ste ts  von oben her.
Schließlich lä ß t das V erh a lten  der m änn lichen  T iere  R ev ie rtreu e  zum  
W ohngew ässer e rk en n en  und  dieses gegen e ind ringende  M ännchen der 
gleichen A rt verte id igen .
In  der m ir zugänglichen L ite ra tu r  w erden  d iese B eobachtungen bestätig t. 
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Beitrag zur W anzenfauna Deutschlands (H etP en ta to m o rp h a )
B. D O B SlK , B rno, CSSR

A nläß lich  m eines A u fen th a lte s  in d e r DDR sam m elte  ich nebenbei an 
ein igen  O rten  d ie  W anzen. In sgesam t s te llte  ich 22 p en ta to m o rp h e  A rbeiten  
fest, davon gehören 10 zu den L ygaeiden, 1 zu den P yrrhoco riden , 1 zu den 
C oreiden, 1 zu den C oriziden, 3 zu den R hopaliden , 5 zu den P en ta to -
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